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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN7

SERIE

BarbaraWeiherer aus
Mossendorf verrät ihre
Landfrauen-Tipps.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

NITTENAU.AmMontagwurde die Poli-
zeiNittenaugegen 16.15Uhr zu einem
Verkehrsunfall imNittenauerOrtsteil
Bleich gerufen.Der 19-jährige Fahrer ei-
nes Porsche 911war dort vonNittenau
kommendauf der Staatsstraße 2145 ge-
fahren.Der junge Fahrer kamnachAn-
gabender Polizei ausnochungeklärter
Ursachenach links vonder Straße ab
undpralltemit seinemPorsche gegen
dasOrtsschildund einen großenStein.
Der Fahrer und seine 21-jährige Beifah-
rerinkamenmit leichtenVerletzungen
insKrankenhaus.Der total beschädigte
Sportwagenmusste abgeschlepptwer-
den. Es entstand ein Sachschadenvon
rund40 000Euro.

Bücherflohmarkt
in Bruck
BRUCK.DasBüchereiteamveranstaltet
amFreitag von15bis 19Uhrundam
Samstag von9bis 11Uhr einen großen
Bücherflohmarkt in derMarktbücherei
und lädt alle Lesebegeistertendazu ein.
Egal, obKrimi,DVDoderKinder- und
Jugendbuch– es sei für jeden etwas da-
bei, kündigt das Büchereiteaman.Der
Erlöswird fürNeuanschaffungenver-
wendet. Für das leiblicheWohl istmit
KaffeeundKuchengesorgt. (taf)

Politik für junge
Fischbacher
NITTENAU/FISCHBACH. Einenpoliti-
schenStammtisch für die Fischbacher
Jugendveranstaltendie „Stockenfelser
Bierfreunde“ amFreitagum19Uhr im
Gasthaus „Zur Sonne“ inBrunn.Unter
demMotto „Wie stellst dudir das Leben
inFischbach indennächsten 20 Jahren
vor“ stellen sichörtliche Stadträte und
Bürgermeister denFragen. Zielgruppe
sind Jugendliche ab 16 Jahren. Interes-
senten sindwillkommen. (tah)

Vortrag über
Homöopathie
NITTENAU.DerGOVNittenau lädt zu
einemVortragmit derHeilpraktikerin
undHomöopathinTheresiaMaria
Fürst ein. IhrThema: „Die großeKraft
der kleinenKugeln –homöopathische
Hausapotheke für die ganze Familie“.
Beginn ist amMittwoch, 13.November,
um19Uhr imHausdesGastes.DerUn-
kostenbeitrag beträgt 2,50Euro.

IN KÜRZE

Porsche prallte
gegenOrtsschild

KINOCENTER NITTENAU
„Maleficent: Mächte der Finsternis“:
17.00, 19.30; „Das perfekte Geheim-
nis“: 17.30,20.00; „The Addams Fami-
ly“: 17.00; „Terminator: Dark Fate“:
20.00.
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BODENWÖHR/WINDMAIS. Im Rah-
men der von der Teilnehmergemein-
schaft durchgeführten Flurneuord-
nung und Dorferneuerung in Wind-
mais fand im Seegasthof Jacob eine
wichtige Anhörung mit den Trägern
öffentlicher Belange, den landwirt-
schaftlichen Berufsvertretungen und
verschiedenenVerbänden zumGewäs-
ser- und Wegeplan statt. Die Maßnah-
men sollen dazu beitragen, umzumei-
nen vor Hochwasserschäden zu schüt-
zen und zum anderen die Blaualgen-
entwicklung im Hammersee einzu-
dämmen.

Die gute Nachricht vorab: Es gab
keine nennenswerten Einwände, alle
warenmit der Planung einverstanden,
so dass sie an das ALE zur endgültigen

Genehmigung weitergegeben werden
kann. Im Gegenteil, vom Wasserwirt-
schaftsamt Weiden kam ein dickes
Lob für den Plan, der alle möglichen
Maßnahmen für ein ökologisches Ver-
fahren beinhalte und sicherlich auch
dazu beitragen werde, die Blaualgen
im Hammersee zu reduzieren. Sowohl
die Nährstofffrachten in denHammer-
see als auch der Wasserfluss könnten
bei den Zuläufen aus dem Grasenbach
unddemPingartnerGrabenpositiv be-
einflusstwerden.

Acht Absetzbecken geplant

Insgesamt sind acht Absetzbecken in
den verschiedenen Zuläufen vorgese-
hen. Außerdem sollen unnötige Ver-
rohrungen entfernt werden. Der Gras-
enbach soll renaturiert und in Erzhäu-
ser nachUnterquerungder Straße „Am
Schneiderberg“ wieder in sein ur-
sprüngliches Bachbett zurückverlegt
werden, also weg von Sportheim und
Sportplatz in die tieferliegende Wiese,
damit er bei Hochwasser genügend
Platz hat, sich auszubreiten, ohne
Schaden anzurichten.

Neben dem Grasenbach wird auch
der Pingartner Graben kurvenreicher
gestaltet, beide bleiben dabei abermin-

destens fünf Meter von den anliegen-
den Feldflurstücken entfernt, umdiese
bei der künftigenNutzungnicht zube-
einträchtigen. Steilere Geländegefälle
sollen mit mehreren Stufen ausgebaut
werden. Zur besseren Verfestigung sol-
len die durch die Maßnahmen entste-
henden breiteren Uferstreifen mit zu-
sätzlichen kleinwüchsigen Bäumen
bepflanzt werden, damit bei Starkre-
gen keine Felder undWiesen ausgeris-
sen und abgeschwemmt werden kön-
nen.

Die Pflege und Mahd der Uferstrei-
fen sollen von der Gemeinde und dem
Landschaftspflegeverband übernom-
men werden. Die notwendigen Aus-
gleichsmaßnahmen für das ökologi-
scheVerfahren von ca. 3,4Hektar erfol-
gen aus den Flächen, die bereits von
der Teilnehmergemeinschaft erwor-
ben wurden und eventuell durch wei-
tere Grundstücke, die die Gemeinde
Bodenwöhr inAussicht gestellt hat.

Kreisverkehr amOrtseingang

Aufgrund der vor kurzem durchge-
führten Verkehrsschau soll auf dem
Mühlweg am Ortseingang von Wind-
mais aus Richtung Pechmühle ein
kleiner Kreisverkehr anstatt des ur-
sprünglich angedachten Fahrbahntei-
lers geplant werden, da dies alle Betei-
ligten als positiv hinsichtlich einer
möglichen Verkehrsberuhigung er-
achteten.

Wegen des geplanten Kinderspiel-
platzes in derOrtsmitte vonWindmais
stellt Fr. Wendl vom Büro landimpuls
am Freitag vor Ort am Kapellenplatz
eine Entwurfsplanung vor. Beginn ist
um 16 Uhr. Alle Interessierten, vor al-
lem Familien mit Kindern, sind dazu
willkommen.

Grasenbachwird renaturiert
PLANUNGDer Umbau des
Gewässers soll die Blau-
algen imHammersee re-
duzieren. Auch der Pin-
gartner Graben wird
kurvenreicher gestaltet.
VON RANDOLF ALESCH

ImMai 2013 gruben dieWassermassen des Grasenbachs infolge der starken Regenfälle ein neues Bachbett durch ein Feld. FOTO: RANDOLF ALESCH

BACH AUF ABWEGEN

Hochwasser: ImWinter
2010/2011 ließen ergiebige
Schneefälle und anschließendes
Tauwettermit starkenRegenfällen
denGrasenbach in Erzhäuser auf
Flussstärke anschwellen, über die
Ufer treten und die umliegenden
Felder undWiesen überfluten.

Bachbett:Durch den starkenRe-
gen imMai 2013 grub sich der
Grasenbach ein neues ca. 20Meter
langesBachbett durch ein Feld.

NITTENAU. Bald schallt es in der Re-
gentalstadt überall wieder „Helau Nit-
tenau!“ Helga Proske, Oberhaupt des
siebenköpfigen Weiberkomitees und
Seele des Nittenauer Faschings, ist vol-
ler gespannter Vorfreude. Schließlich
sind die närrischen Wochen ihre lieb-
ste Zeit des Jahres, seit langem fiebert
sie darauf hin. „Wir sind gerademitten
in den Proben“, erklärt Proske strah-
lend.

Am 11. 11. um 11.11 Uhr eröffnet
das NittenauerWeiberkomitee zusam-

men mit Bürgermeister Karl Bley nun
schon die 39. Saison der Nittenauer
Weiberfasenacht im Rathaus. Jeder ist
willkommen, den Startschuss zu ge-
ben für die närrische Zeit. Musikalisch
wird der Auftakt begleitet von Christi-

ane Aschenbrenner. Viel zu schnell
werden die Wochen wieder vergehen,
aber in den letzten Tagen vor Ascher-
mittwoch geht es erst so richtig los.
Karten für die beliebtenFaschingsbälle
sollte man sich bald sichern. Am 16.

Februar 2020 ab 14 Uhr steigt die „Par-
ty 60 plus“, die „närrische Generalpro-
be“ folgt kurz darauf. Sie findet am 19.
Februar um 19.30 Uhr in der Regental-
halle statt.

Die Weiber feiern traditionell am
Abend des Unsinnigen Donnerstags,
am 20. Februar. Das Weiberkomitee
bereitet wieder ein fulminantes Rah-
menprogramm vor und die meisten
Besucherinnen kommen in fantasie-
vollen Kostümen. Bereits zuvor, um
11.11Uhr, wird demBürgermeister der
Schlüssel und damit die Gewalt über
das Rathaus abgenommen – natürlich
kostet ihndas auch einigeGläser Sekt.

Kartenbestellungen für die Weiber-
fasenacht bei Helga Proske, Tel.
(0 94 36) 4 10 oder (01 51) 55 64 36 91,
Christine Griesbeck, Tel. (01 70)
5 75 07 70, oder Tanja Weinhart, Tel.
(01 76) 44 77 46 34.

InNittenau beginnt die närrische Zeit
KULTURAb 11. November
herrscht das Narrenvolk.
Da darf dasWeiberkomi-
tee nicht fehlen.
VON RENATE AHRENS

DasWeiberkomitee übernimmt ab 11. 11. das Regiment. FOTO: RENATE AHRENS
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